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Jetzt muss es teuer werden für die Klimakleber! 

Klimakleber werden immer militanter. Wir müssen uns endlich dagegen wehren! Der Forderungs-

Katalog von AUTO BILD – und was der Anwalt und der Autovermieter zu den Aktionen sagen. 
Jetzt kleben die Klima-Chaoten nicht mehr nur auf der Straße, jetzt 5 

betonieren sie sich aufs Autodach! Und wir kommen nicht zur Arbeit, weil 

Leute, die nicht arbeiten, uns daran hindern. 

Berlin, ein Montagmorgen, mitten im Berufsverkehr. Drei Autos fahren auf 

der dreispurigen Stadtautobahn A100 nebeneinander, links ein VW T-Roc 

des Sharing-Anbieters Sixt, daneben ein Audi A4 Avant von "Miles", rechts 10 

ein Opel Corsa von "Share Now". Dann bremsen die drei Autos bis zum 

Stillstand, junge Leute mit Warnweste steigen aus, kleben sich auf die Straße. 

Die Warnweste aus dem T-Roc, dicke Brille, Topf-Haarschnitt, klettert über die Motorhaube aufs Dach, hockt sich 

hin und presst die linke Hand in ein Beton-Kleber-Gemisch auf dem Blech. Dann futtert die Warnweste in aller 

Seelenruhe eine Stulle und guckt mampfend auf die Menschen, die jetzt nicht zur Arbeit kommen und per Hupe 15 

sagen, wie bescheuert sie dieses Kinder-Theater finden. 

Um es mal klipp und klar zu sagen: Wir haben es hier nicht mit "Aktivisten" 

zu tun. Das sind Chaoten, die mit ihren Ausbrems-Manövern das Auto als 

Waffe einsetzen, die Unfälle in Kauf nehmen, die uns für ihre Ideologie in 

Geiselhaft nehmen. Diese Chaoten müssen endlich angemessen bestraft 20 

und zur Kasse gebeten werden, der Rechtsstaat darf sich von dieser 

"allerletzten Generation" nicht länger am Nasenring durch die Manege 

führen lassen. 

1. Lasst die Chaoten den Schaden zahlen! 

Wer das zahlt? DIE CHAOTEN! Rechtsanwalt Uwe Lenhart aus Frankfurt am Main: "Natürlich muss derjenige, der 25 

den Schaden verursacht hat, für diesen aufkommen." 

2. Lasst die Chaoten den Einsatz zahlen! 

Die ersten Bundesländer schreiben Rechnungen für den Polizeieinsatz – richtig so! In Hamburg etwa kostet eine 

halbe Stunde Einsatz pro Polizist 33,20 Euro. 

AUTO BILD fordert: Die Chaoten sorgen mit ihren Aktionen für Polizeieinsätze, die sie bezahlen sollten, in jedem 30 

Bundesland. Auch für die Wiederherstellung des Straßenbelags dürfen nicht die Steuerzahler (also wir!) 

aufkommen, sondern die Klebe-Chaoten. 

3. Nehmt den Chaoten den Führerschein ab! 

AUTO BILD fordert: Was die Klima-Chaoten da anstellen, ist nicht weniger gefährlich als Autofahren im Vollrausch. 

Den Führerschein sollte es erst nach bestandener MPU zurückgeben. 35 

4. Gebt den Chaoten keine Autos mehr! 

Ist schon irre: Die Chaoten, die grundsätzlich gegen das Auto sind, mieten sich ein Auto an. 

Keine Denkverbote mehr! 

Die irren Klima-Kleber. Es sollte nicht länger Denkverbote geben. Wir dürfen uns als Gesellschaft von einer immer 

militanter werdenden Minderheit nicht vorführen lassen, müssen endlich handeln. Und wir sollten mit diesen 40 

Menschen nicht verhandeln. Wie sagte der große Helmut Schmidt einst? "Die Regierung darf sich nicht erpressen 

lassen." 
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